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Die Kundgebungen von Hannover
ie Ereigniſſe die ſich am Dienstag in Hannover abgeſpielte noch nicht durchſichtig genng um ſchon heute

ein erſchöpfendes Urtheil zu rechtfertigen Wir kennen den
Zuſammenhang der Dinge noch nicht genügend Wir wiſſen
nicht aus welchen Erwägungen die Anordnungen des Kaiſers
hervorgegangen ſind und welchen unmittelbaren Zweck ſie ver
folgen Denn wenn fie angedeutet wird man dürfe ohne
welleres in den Kundgebungen eine indirekte Abſage an den
Plan einer Annäherung an das Welfenhaus ſehen ſo verſtehen
wir dieſe Dentung nicht Einmal bedurfte es zu einer ſolchen
Abſage keiner feierlichen Kundgebungen ſodann aber hätte es
zu dieſem Zwecke auch Mittel gegeben die dem Mißverſtändniß
weniger ausgeſetzt geweſen wären als die Verfügungen an die
hannöverſche Armee Eins ſcheint klar der Kaiſer hat nament
ch den hannöverſchen Adel ſich neuerlich verpflichten und in
engere Beziehungen zu dem e S Armeecorps bringen
wollen Dieſe Abſicht iſt erklärlich Ehedem gab es eine
hannöverſche Armee Jhre Offiziere ſtanden ſeit 1866 ſofern
ſie nicht in die preußiſche Armee übergetreten waren in keiner
engeren Beziehung zu ihren früheren Regimentern denn dieſe
Regimenter exiſtirten nicht mehr Viele von dieſen Offizieren
werden vielleicht ſchmerzlich empfunden haben daß ſie aus
dieſen engen Verbande in dem ſonſt auch nach dem
Ausſcheiden aus dem gktiven Dienſte verbleiben losgelöſt waren
Allerdings wird die Zahl dieſer Offiziere nicht mehr beſonders
groß ſein Denn ſeit der Schlacht von Langenſalza ſind
nahezu 33 Jahre verfloſſen Allein es iſt auch möglich daß
nicht nur die Rückſicht auf dieſe Offiziere ſondern auch eine
gewiſſe Abneigung eines Theiles des hannöverſchen Adels im
hannöverſchen Armeecorps zu dienen zu den Kundgebungen
vom Dienstag beigetragen hat Dieſer Auffaſſung begegnet
man in einzeiſten regierungsfreundlichen Blättern Da wird
hervorgehoben daß in Zukunft der hannöverſche Edelmann
nicht mehr bei einem fremden Kontingent zu dienen branuche
Thalſächlich gingen beſonders viel hannöverſche Edelleute nach
Sachſen um dort ihre militäriſche Laufbahn zu machen Jn
dieſen Falle würde die Maßnahine vom Dienstag lediglich
nach dem Erfolge zu beurtheilen ſein

Ob aber dieſer Erfolg eintreten wird der Erfolg den der
Kaiſer wünſcht das kann heute woch niemand ſagen das muß
abgewartet werden Denn ſo entgegenkommend quch die Maß
nahmen ſind namentlich die geſchichtliche Verbindung der jetzigen
preußiſchen Regimenter mit den alten Regimentern des König
reichs Hannover dergeſtalt daß ſogar deren Stiftungstage und
Abzeichen angenommen auch die alten ſpezifiſch hannöverſchen
Marſche wieder geſpielt werden ſo werden doch für Edelleute
von welfiſcher Geſinnung die preußiſchen Regimenter immer
preußiſch bleiben und ſofern der hannöverſche Adel welfiſchen
Geſinnungen nicht huldigte bedurfte es keiner weiteren Maß
nahme zur Verſchmelzung Altpreußens mit Neupreußen wie
der Hann Courier dieſe Politik nennt Wir wiſſen nicht
ob Fürſt Bismarck wenn er noch lebte und Kanzler wäre die
Maßnahmen empfohlen hätte die jetzt verkündet worden ſind
Vielleicht hätte der erſte Kanzler mit der Möglichkeit oder ſelbſt
Wahrſcheinlichkeit einer mißverſtändlichen Dentung gerechnetUnd in der That liegt ein ſolches Mißverſtändniß nahe da

leicht aus der Verherrlichung der Tradition des ſpezifiſch
hannöverſchen Heeres auch die Berechtigung abgeleitet werden
könnte die Tradition hinſichtlich der dynaſtiſchen Frage wieder
anzuknüpfen Gewiß wäre dieſe Auffaſſung falſch und den
Abſichten des Kaiſers ſelbſtverſtändlich widerſprechend Aber
daß die welfiſche Preſſe ſolche Schlüſſe ziehen wird wer will
es bezweifeln Es könnte alſo in der That gerade die entgegen
geſetzte Auffaſſung gelten daß nämlich nicht ſowohl eine Abſage
an den Plan einer Annäherung an das Welfenhaus erfolgen
ſollte als vielmehr in der Sache eine politiſche Aunäherung

Dieſe Fragen hängen eng zuſammen mit der Thronfolge von
Branunſchweig Es iſt jüngſt berichtet worden daß der Prinz
Georg Wilhelm von Cumberland der eben großjährig ge
worden iſt in Hannover als Offizier vereidigt werden ſoll
um demnächſt den wenn Herzogsthron zu beſteigen
Man erzählte daß ein ſolches Abkommen zwiſchen dem deutſchen
Kaiſer und dem Kaiſer Frau gole ſowie dem König von
Sachſen getroffen worden ſei derkwürdigerweiſe wurden im
Zuſammenhang mit dieſem Gerücht eine Reihe von Maßnahmen
für Hannover angekündigt die daun thatſächlich eingetreten
ſind Das gilt beſonders von der Zuziehung der früher
haunöverſchen Offiziere zur Parade und zu der Frühſtückstaſel
Daß dieſe bisher gänzlich unbekannte Heranziehung früherer
Offiziere der alten hannöverſchen Armee und ihre vielfältige

uszeichnung mit Orden in einzelnen Fällen auch mit außer
ordentlicher Befördernng ein politiſches Ereigniß iſt kann nicht
ſtritten werden Nur darüber wird wieder geſtritten werden

ob ſich dieſe Maßnahme gegen die Welfen richte oder vielmehr
ein Entgegenkommen für ſie bedente Wenn man ſich vorſtellt
aß in Zukunft in Hannover der Parademarſch der früheren

hannöverſchen Garde du Corps von den Königsnlanen geſpielt
d die jetzt die geſchichtliche Ueberlieferung jener Gardeu Corps aufrecht erhalten ſollen ſo kann man ſah eigentlich

nur denken daß ſich bei den Klängen dieſes hiſtoriſchen
zorſches die Herzen aller Welfen freuen werden Und wenn

t Welfen die hiſtoriſchen Abzeichen der alten hannöverſchen
egimenter wieder ſehen wie ſollten ſie meinen das ſei eine
aßnahme die ſich gegen ſie richte Man wird deshalb zu

den müſſen daß eine verſchiedene zig der Wirkungen
ieſer Maßnahmen wenigſtens möglich iſtenn nun einer wehſſchen Ansbentung dieſer Maßnahmen

vorgebeugt werden ſoll was vielleicht nicht überflüſſi
rden ſoll ſſig erſcheinto wird es füglich nöthig ſein daß über die Bedeutung der

annover amtlich alsbald vollkonnnene Klarheitreigniſſe von
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geſchaffen werde Das wird insbeſondere auch hinſichtlich der
braunſchweigiſchen Frage geſchehen können Daß an eine Los
löſung Hannovers von Preußen jetzt und in Zukunft nicht zudenken iſt daß alle welfiſchen Tränmereien von der Rickteht

eines welfiſchen Fürſtenhanſes nach Hannover Produkte der
Phantaſie ſind das braucht nicht erſt ausgeführt zu werden
Es verſteht ſich daher ebenſo von ſelbſt daß mit den Verord
nungen des Kaiſers dem hannöverſchen Armeecorps keine Sonder
ſtellung gegeben werden ſollte in der Richtung wie ſie den
Welfen genehm wäre Aber wenn der Prinz Georg Wilhelm
von Cumberland als Herzog in Braunſchweig zugelaſſen würde
könnten dann die welfiſchen Träume ſich nicht zu dem
Wahne verdichten daß dieſer Herzog nach der geſchichtlichen
Ueberlieferung und namentlich im Hinblick auf die Stiftung
der Regimenter der eigentliche Kriegsherr des hannöverſchen
Heeres ſein müßte Solchen Wahngebilden könnte nicht wirk
ſamer vorgebengt werden als durch die endgiltige Erklärung
daß von keiner amtlichen Stelle jemals die rrg des
Prinzen von Cumberland auf den braunſchweigiſchen Thron zu
gelaſſen würde Wir halten das zwar ohuehin für ſicher aber
mitunter iſt es nöthig daß auch Selbſtverſtändliches geſagt
werde zumal da immer noch davon geſprochen wird Prinz
Georg Wilhelm von Enmberland werde wenn er auch nicht zu
der Feier in Hannover gezogen wurde doch in Potsdam in ein
preußiſches Garderegiment als Offizier eintreten um ſpäter als
Herzog von Braunſchweig zugelaſſen zu werden

Eine ſolche Zulaſſung wäre gleichbedeutend mit der on
lichen Entfachung der welfiſchen Agitation in Hannover Daran
würden die von der beſten Abſicht eingegebenen Entſchließungen
und Verfügungen des Kaiſers hinſichtlich des hannöverſchen
Armeecorps nichts ändern Wenn daher dieſe Verfügungen
noch eines Kommentars bedürfen um allenthalben von dem
Volk richtig verſtanden zu werden ſo kann unſeres Ermeſſens
dieſer Kommentar nlcht wirkſamer gegeben werden als in der
amtlichen Verkündung daß von einer Thronbeſteigung des
Hauſes Cumberland ebenſowenig wie in Hannover jemals in

raunſchweig die Rede ſein könne Jn einem ſolchen Kommentar
würde jedermann ohne weiteres erkennen daß eine Abſage an
die Gerüchte von der Annäherung an das Welfenhaus nicht
unr mittelbar ſondern unmittelbar erfolgen ſollte und die Auf
forderung des Kaiſers an die hannöverſchen Regimentker die
Ueberlieferungen der alten hannöverſchen Armee hochzubalten
für die Offiziere dieſer Armee die Pflicht einſchließt die Ueber
lieferungen der preußiſchen Armee anzunehmen und zu be
währen

Dentſches Reich
Ein neues Unrecht gegen die Städte

Die Freiſ Ztg lenkt die Aufmerkſamkeit auf folgendes
Der preußiſche Städtetag hat am Dienstag die erſt am Abend
im Abgeordnetenhauſe vertheilte Vorlage über die Relikten

ding der Volksſchullehrer noch nicht gekannt
andernfalls hätte er ſofort einen ſchneidigen Proteſt gegen die
neue ungerechte Behandlung erheben müſſen welche darin den
größeren Städten zu theil wird Allen Stadkkreiſen
wird nämlich in dem Geſetzentwurfe jeder Zuſchuß des
Staates zu der Reliktenverſorgung entzogen während
für die übrigen Orte der Staatszuſchuß eine Erhöhungerfährt Bisher gewährte der Staat allgemein allen Orten

ohne Unterſchied einen Zuſchuß ſo weit die für die Gemeinden
gleichmäßig vorgeſchriebenen Beiträge nicht ausreichten eine
Wittwenpenſion von 250 M zu Nunmehr wird allen
Gemeinden mit Ausnahme der Stadtkreiſe ein Stagatszuſchuß
ewährt der bis zu 240 M zur Wittwenpenſion und bis zus bezw 80 M für die Waiſenpenſion beträgt Die Relikten

verſorgnug nach Maßgabe des neuen Geſetzes legt den
Stadtkreiſen nach Erreichung des Beharrungszuſtandes
eine Belaſtung für die Reliktenverſorgung der Volksſchullehrer
im Betrage von 3,148,989 M auf Die Entziehnng jedes
Staatszuſchuſſes für die Reliktenverſorgung wird in der
Begründung einfach mit den folgenden Worten zu rechtfertigen
geſucht

Stadtkreiſe müſſen im allgemeinen für fähig erachtet
werden für die Hinterblleben ihrer Lehrer aus eigenen
Mitteln zu ſorgen zumal die nen der Wittwen und Waiſen
in den größeren Städten im Verhältniß zu der Zahl der

be erheblich geringer iſt als in den übrigen Städten und
auf dem piatten Lande Andererſeits wird eine zur An
wendung geeignete feſte Norm durch welche weitere leiſtungs

r rte betroffen werden nicht wohl geſunden werden
önnen

Es giebt eine große Zahl Stadtkreiſe die weniger leiſtungs
fähig ſind als Städie die keine beſonderen Stadtkreiſe dar
ſtellen Bekanntlich iſt auch die Bevölkerungsziffer welche die
Städte zur Bildung eines Stadikreiſes ermächtigt in den
einzelnen Provinzen ſehr verſchieden Mauche Stadkkreiſe
haben ſchon ganz beſonders hohe Stenerlaſten zu tragen
Wenn in dieſer Weiſe ein Unterſchied gemacht wird zwiſchen
Stadkkreiſen und anderen Gemeinden ſo ſetzt man geradezu
eine Prämie varauf daß größere Städte nicht den Anſpruch
erheben Stadtkreiſe zu bilden Schon im Lehrerbeſoldungs
geſetz wuyden die größeren Städte dadurch benachtheiligt daß
die Sigatszuſchüſſe zu den Lehrerbeſoldungen nicht für mehr
als 25 Lehrerſtellen gewährt werden Durch Amendirung des
Abgeordnetenhauſes wurde dieſe Ungerechtigkeit in einem be
ſchränkten Maße ansgeglichen Jetzt aber ſollen die Stadt
kreiſe ganz und gar ansgeſchloſſen werden von Zuwendungen
zu denen auch die Steuern aus den Stadtkreiſen in großem
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Ein Forſchungsreiſender

Wir berichteten vor einigen Wochen daß der Kaiſer den
Forſchungsreiſenden Dr Eſſer in Andienz empfangen und
ihm im Anſchluß daran mit ſehr gnädigen Worten denKronenorden zweiter Klaſſe alſo eine ſehr hohe Auszeichnung

perſönlich überreicht habe Bald darauf brachten die Blätter
allerlei Mittheilungen die über Herrn Dr Eſſer namentlich
auch über ſeine Geſchäfte an der Berliner BVörſe nicht be
ſonders günſtig lanteten Heute kommt nun in der Tägl
Rundſch Dr Hans Wagner in Charlottenburg der an
einen jetzt gedruckt vorliegenden Vortrag des Herrn Dr Eſſer
in der Geſellſchaft für Erdkunde in Berlin über Meine Reiſe
nach dem Kunene im nördlichen Gebiet von DeutſchSüdweſt
afrika anknüpft und dabei zu ſehr ſonderbaren Folgernngen
kommt Dr Wagner ſtellt zunächſt folgendes feſt

Weder in dem Eſſer ſchen Reiſewerk noch in dem Sitzungs
bericht der Geſellſchaft für Erdkunde findet ſich auch nur ein
einziges Datum über die Reiſeroute des Dr Eſſer Das iſt
auffallend und widerſpricht vollſtändig der Gepfloögenheit aller
Forſchungsreiſenden die Werth darauf legen ernſt genommen
zu werden Die Bedeutung des Dr Eſſer als Geographen iſtſchon einmal in Frage geſtellt worden Der d uguſte
Viktorig Hafen den er bei ſeiner Kunene Reiſe entdeckt

aben wollte iſt ſ Z durch die Unterſuchung eines deulſchen
riegsſchiffes als nich vorhanden feſtgeſtellt worden Das

iſt ſchon nicht mehr günſtig für Dr Eſſer Ueber die Reiſe
des Dr Eſſer nach dem Kunene ſtehen nun folgende Daten
feſt Ankunft in Moſſamedes am 6 Sept 1896 Abreiſe zur
See nach Port Alexander und der Tigerbai am 12 Sept
Ankunft in der Tigerbai am 17 Sept Abreiſe nach dem
Kunene am 18 Sept Rückkehr zur See nach Moſſamedes
am 28 Sept Abreiſe von Moſſamedes nach Europa
am 23 Oktober Wenn man dieſe unanfechtboren
Daten mit der Reiſeſchilderung die Dr Eſſer giebt
zuſammenhält ſo ergiebt ſich mit vollſtändiger Klarheit daß
Dr Eſſer einen wahrheitswidrigen Bericht gegeben
und die Geſellſchaft für Erdkunde angelogen hat Denn
Dr Eſſer giebt eine Reiſeroute an die nach der Karte ge
meſſen etwa 1000 Kilometer beträgt Für dieſe ganze Reiſe
ſtanden Dr Eſſer 16 Tage zu Gebote Nun hat Dr Eſſer von
dieſen 16 Tagen noch 5 Tage für die Seefahrt von Moſſa
medes nach der Tigerbai verwandt Es bleiben alſo noch
10 Tage für die 1000 Kilometer Reiſeroute Von der See
fahrt ſpricht Dr Eſſer überhaupt nicht ſondern er behauptet
daß er von Moſſamedes zu Fuß ſeine Expedition angetreten
habe Das iſt ein Widerſpruch den auch eine etwa vorhandene
ſtarke Gedächtnißſchwäche nicht erklären kann

Dr Wagner geht dem Bericht ſehr eingehend nach
kommt dann zu folgendem Schluß

Das iſt die Reiſeroute die Dr Eſſer gemacht haben will
alſo mindeſtens 1000 km in zehn Tagen das ſind 100 km
den Tag eine unmögliche Leiſtung Jedenfalls hat
Dr Eſſer durch ſeine Reiſeſchilderung den Beweis erbracht
daß er dem bekannten wahrheitsliebenden Erzähler Münch
hauſen gewachſen iſt Herr Dr Eſſer hat in Wahrheit die
unter Beifügung einer Kartenſkizze in der Geſellſchaft für
Erdkunde von ihm geſchilderte Reiſe nicht gemacht
er iſt von e zu Schiff nach der Tigerbai gefahren
und hat von ihr aus einen 10tägigen Bummel nach dem Kunene
gemacht Die berühmte Kunenefahrt des Dr Eſſer hat alſo
etwa den Werth wie ein Ausflug von Berlin in den Spree
wald Das zu beweiſen könnte der Reiſebegleiter des Dr Eſſer
Herr Hoeſch das Seinige beitragen

Die ganze Sache klingt ſo ungeheuerlich daß eine Aeußerung
des Herrn Dr Eſſer s unmöglich ausbleiben kann

und

Parlamentariſches

Der Geſetzentwurf über die freiwillige Gerichtsbarkeit der dem Abgeordnetenhanſe demnächſt zugehen wird

enthält eine weſentliche Ergänzung des Reichsgeſetzes über die
Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit vom 17 Mai 1898
welches das Verfahren in den Angelegenheiten der nichtſtreitigen
Rechtspflege grundſätzlich nur mnſoweit regeln wollte als es zur
gleichmäßigen Durchführung des Bürgerlichen Geſetzbuches und
ſeiner Nebengeſetze erforderlich erſchien

Berlin 25 Jan Die Petitionskommiſſion des
Reichstages verhandelte heute über die Petitionen für Ein
ſührung eines Wollzolles Gemäß dem gemeinſamen Votumdes Raſerenten Abg v Waldow konſ und des Korreferenten
Abg Fiſchbeck freiſ Vp beſchloß die Kommiſſion dem Plenum
den Uebergang zur Tagesordnung vorzuſchlagen nach
dem Abg Fiſchbeck eingehend das Schädliche eines Wollzolles
dargelegt hntte Der Antrag des Referenten wurde mit 10
gegen 7 Stimmen gefaßt welch letztere ſich für die Ueberweiſung
als Material an die Regierung erklärten

Beim gothaiſchen Landtage iſt die Zuſtimmung derAgnaten dazu auch nach Annahme der neuen Steuergeſehe die
108,000 Mark betragende Staatsabgabe vom Domänen
gut weiter zu zahlen eingegangen

Kolonialangelegenheiten

Die Afrikaniſchen Galgenſkizzen O Bau
manns durch die das Anſehen der deutſchen Verwaltung in
Oſtafrika ſo blosgeſtellt wurde erhalten eine neue Beleuchtung
durch eine Zuſchrift Fr Kallenbergs der ſelber eine Expe
dition an den Kilimandſcharo geſührt hat an die Augsb
Abendztg Es heißt darin

m Juni 1895 traf ich an Bord eines von Bombay nach
Trleſt in Fahrt befindlichen Dampfers des Oeſterr Ung Lloyd
der Jmperatrix mit einem inlimen Freunde Oskar Bau
manns zuſammen Wir ſprachen u a auch über Expedilions
führung in Afrika und die Rede kam auf Baumann Aus
deſſen Werke über ſeine Reiſe nach den Nilquellen gewinnt
jedermann den Eindruck daß der Verfaſſer im wohl
ihnenden Gegenſaße zu anderen afrikaniſchen Berühmtheitenb da tionsſührer äußerſt human verfahren b Hin

Umfange beitragen ä n hinweiſend auf ſeine nahen Beziehungen zuSe e ehe mich indeß eines anderen und zitirte einen
Ansſpruch Banmanns welcher dem Sinne nach lautete Aus
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meinem Bnche erfahren die Lenle zu Hauſe nicht wie es anf
einer ſolchen Expedition zugeht Jch habe ſiels kurzen
Prozeß gemacht und die Lente z Dutzenden
gehängt und erſchießen laſſen Dies verlangt die

rſönliche Sicherheit
aben es ebenſo gemacht Wenn wir in unſeren Reiſe

berichten dergleichen Dinge ſchildern würden ſo würden ſichie ſe welche von alritaniſchen Dingen nichts verſtehen
einen alſchen Begriff machen und uns für die grauſamſten
Uebelthäter halten

Am Schluſſe ſeiner Ausführungen verweiſt Kallenberg auf
Wiſſmann und Johannes die beide ohne die Anwendung von
Gewaltmitteln ſehr wohl ansgekommen ſeien Von Wiſſmann
iſt es längſt bekannt daß er mit weißer Weſte aus Afrika heim
gekehrt iſt aber auch von anderen Offizieren und Beamten
wollen wir hoffen daß feſtgeſtellt werden könne die An
De Banmanns ſeien nichts anderes als Ansflüſſe des

ropenkollers

Verwaltung und Rechtépfiege

Aus Kairo 18 Januar wird der Voſſ Zig geſchrieben
daß die wegen eines angeblichen Bombenattentates ver
haftet geweſenen Jtaliener mittlerweile aus
nahmslos entlaſſen worden ſeien da ſich jeder Ver
dacht als unbegründet erwieſen hat ja die Leute ſchienen
nicht einmal Anarchiſten zu ſein

om Sind Verſammlungen die von Vertrauens
mwännern politiſcher Parteien einberufen worden als Ver
ſammlungen von Vereinen anzuſehen welche bezwecken
politiſche Gegenſtände zu erörtern Frauensperſonen dürfen
bekanntlich Verſammlungen von ſolchen politiſchen Vereinen nicht
beiwohnen Vertrauensmann Greiner von der ſozialdemokratiſchen
Partel in Sachſen hatte zum 6 Februar 1898 eine Verſammlung
einberufen die von einem Polizeiinſpektor Becker aufgelöſt
wurde als die Frauen aus der Verſammlung nicht entfernt
wurden Greiner erachtete die Ausweiſung der Frauen für un
geſetzlich und erhob Klage da die Gegenwart von Frauen in
öffentlichen Verſammlungen zuläſſig ſei Die Polizei erklärte
es handle ſich hier um eine von einem politiſchen Verein ver
anſtaltete öffentliche Verſammlung Die Sozialdemokraten
bildeten in fraglicher Gegend einen feſtgeſchloſſenen Kreis unter
Führung des Klägers ihr Verkehr beſchränke ſich ſeit eauf ein Lokal Die ne Verſammlungen würden ſtets
von denſelben Perſonen beſucht ſo daß die Annahme gerecht
fertigt ſei daß ſie Vereinsverſammlungen ſeien und ſolche durch
ſtillſchweigende Uebereinkunft der Theilnehmer unter Leitung des
Klägers veranſtaltet werden Unter Würdigung dieſer Merk
male ſei die Winde re n Partei in fraglicher Gegend als
ein politiſcher Verein zu betrachten und es ſeien die vom Kläger
cinberufenen öffentlichen h lediglich Verſammlungen
dieſes Vereins Jm Gegenſatz zum Bezirksausſchuß erklärte das
Oberverwaltungsgericht die Auflöſung der Verſammlung für nicht
gerechtfertigt und erachtete keine Verſammlung eines politiſchen
Vereins für vorliegend

Arbeiterbewegung

Jn Hamburg ſtehen große Streikbewegungenbevor Außer den Maurern wollen nach den geſtrigen Her
ſammlungsbeſchlüſſen im Frühjahr die Schneider Schuhmacher
und Drechsler in den Lohnkampf eintreten

Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

18 Sitzung vom 25 Januar
27 Haus iſt gut beſetzt hauptſächlich die Bänke des Cen

tunms

1 Uhr Am Bnndesrathstiſch Niemand
Auf der Tagesordunng ſteht zunächſt der Antrag des Cen

trums auf Aufhebung des Jefuiten geſetzes in Verbin
dung mit den konſervativen und freiſinnigen Anträgen auf
Aufhebung des 8 2 des Geſetzes Jnternirung und Externi
rung der Jeſuiten

Abg Graf Hompeſch Centr begründet den Antrag der vomReichstag in anderer Form wiederholt angenommen ſei Auf
dieſen Beſchluß ſtehe leider die Antwort des Bundesraths noch
immer aus Der Antrag in dem das Centrum ſich mit ſeinen
Wählern völlig eins wiſſe ſei beſtimmt den Bundesrath aus
ſeiner Reſerve heranszulocken Es müſſe ein Zuſtand der Un
gerechtigkeit endlich beſeitigt werden Eventualiter werde das
Centrum für den konſervativen Antrag ſtimmen um wenigſtens
elwas zu erhalten Beifall im Centrum

Abg Rickert freiſ Vereinig empfiehlt ſeinen Antrag kurz und
hält auch eine Entſchließung des Bundesraths für dringend
wünſchenswerth ß

Abg Graf Limburg Stirum konſ Für den Antrag des
Centrums könne er nicht ſtimmen da die abſolute Zulaſſung der
Jeſuiten nicht im Jntereſſe des konfeſſionellen Friedens liege
Widerſpruch im Centrum Er habe ſeit dem Kulturkampf

genug an kirchlichen Kämpfen Er habe deshalb einen weniger
weitgehenden Antrag eingebracht für den er das Haus zu
ſtimmen bitte

Abg Fürſt Nadziwill Pole empfiehlt den Centrumsantrag
im Jntereſſe der Gerechtigkeit Das katholiſche Volk verſtehe
es nicht daß Männer die ſich derart um die Ausbreitung des
Chriſtenthums verdient gemacht haben von Deutſchland ver
bannt ſein ſollen
Abg Dr Stockmann Rp Er habe nicht die Befürchtung

daß die Jeſuiten der evangeliſchen Kirche gefährlich ſein können
obwohl die Bekämpfung derfelben die Hauptaufgabe des Ordens
ſei Widerſpruch im Centrum Aber im Intereſſe des konfeſ
Konellen Friedens ſei es wünſchenswerth daß die Jeſuiten in
Dentſchland nicht zugelaſſen werden Desbolb könne ſeine Par
tei weder für den Centrumsantrag noch für die Anträge auf
Aufhebung des 8 2 ſtimmen

e Hieber nl Auch ſeine Freunde würden gegen ſämmt
liche Anträge ſtimmen denn über dem katholiſchen und über dem
ewangeliſchen Volk ſtehe das deutſche Volk Jn deſſen Intereſſe
blieben die Jeſuiten tele dem deutſchen Reiche fern Auch aus
der Schweiz ſeien die Jeſuiten ausgeſchloſſen das Centrum ſehe
von einer Agitation für ſeinen Antrag ab weil es wiſſe
daß ſeine Annahme eine ſtarke Volksbewegung im Gefolge haben
und Waſſer auf die Mühle der Sozialdemokratie ſein würde

bhafter Widerſpruch und Unruhe im Centrum Die Gründe
je bisher gegen die Aufhebung des r eſprochen

hätten beſtänden in ungeminderkem Maße fort Lärm im Eentrum
der Jeſuitenorden ſei ein Kampforden deſſen Grundſätze ſelbſt
einem katholiſchen Theologen zufolge auf das Volk vergiftend
wirken müſſen Gufe im Centrum Beweiſel Beweiſe Ein
Thell ſeiner Partei werde für die Anträge Limburg Stirum und
Rickert ſtimmen ein anderer gegen dieſelben Bei der Berathung
des Jeſuitengeſctzes ſeien bemerkenswerthe Anträge geſtellt worden
unter anderen Wer in den Jeſultenorden eintrete verliere ſeindentſches Jndigenat und er in einer deilten ule erzogen

i lönne kein deutſches Slaatsamt bekleiden Dieſe Anträge
be Fürſt Hohenlohe der jetzige Reichskanzler geſtellt Der
undesrath möge den heutige Anträgen ein entſchiedenes Niemals

entgegenſetzen Ergn
Delſer Elſ Loihr tritt für den Centrumsantrag ein

das elſaßlothringiſche Vol h es nicht daß die Regierung
noch immer auf die Verbannung der Jeſulten beharre

bg Graf Roon konſ Er und einige Freunde werden gegen
ſämmiliche Anträge ſtirmen durchdrungen von ihrem evangeliſch

theriſchen Bewußtſein
r los Soz Die ſozialdemokratiſche Partei werde für

den Eentrumsanträg ſtinnnen weil ſie gegen jedes Ausnahme

des ar Andere V

geſetz ſei Vor den Jeſuiten fürchten ſeine Parleigenoſſen ſich
nicht die e e derſelben möge früher beſtanden
haben heute ſei ſie wohl nicht vorhanden Er halte die Ge
ſellſchaft der Scharſmacher für ſtaalsgefährlicher als die Jeſniten

or fünf Jahren habe Graf Hompeſch bei Begründung des An
trages geſagt Tauſchgeſchäfte ſeien ausgeſchloſſen Heute habe
er das nicht geſagt Die Regierung Wwerde noch oft die Ge
fälligkeit des Centrums in Anſpruch nehmen aber ſchwerlich viel

Auch Fürſt Bismarck habe oft die Gefälligkeit der
ationalliberalen in Anſpruch genommen ohne erhebliche Gegen

goben zu bieten Heiterkeit
Hieranf wird die Disknſſion geſchloſſen
Jm Schlußwort für den Centrumsantrag dankt Abg Dr Lieber

den Sozialdemokraten für ihre Zuſtimmung und bemerkt die
hinter uns liegenden fünf Jahre u den Beweis geliefert
daß das Centrum für nationale Aufgaben eingetreten ſei ohne

zu betonen daß ein Tauſchgeſchäft ausgeſchloſſen ſei
Die Rede des Abg Hieber erinnere an den Kulturkampf bringe

aber nur olle Kamellen Es gehe doch nicht an daß ein
großes Reich wie das Deutſche Reich ſich in ſolchen Fragen
nach der Schweiz richten ſolle Ein Land in dem Frauen und
Königsmörder ſich frei herumtreiben ſei ein ſchlecht gewähltes
Beiſpiel Die Evangeliſchen brauchen ſich wie er gern zugebe
nicht vor den Jeſuiten zu fürchten trotzdem ſchütze man ſich vor
Kampfreden geſetzlich obwohl doch auch der Evangeliſche Bund

keine Friedensgeſellſchaft ſei Die Beſchuldigungen des Abg
Dr Hieber beir der Gemeingefährlichkeit der Jeſuiten ſei
beweislos Es fehle ihm der parlamentariſche Ausdruck dafür
den en Hohenlohe als Kulturkämpfer von ehemals hinſtellen
zu ſehen nachdem der jetzige Reichskanzler ſein hohes Amt aus
drücklich mit einer Abſage an ſeine kulturkämpferiſche Vergangen
heit e habe Das katholiſche Volk ſei kaum mehr
zurückzudrängen in ſeinem Wunſche dieſe alte Forderung endlich
erfüllt zu ſehen Die offene Wunde die gern vernarben möchte
werde von den Gegnern immer wieder aufgeriſſen Er dankedem Abg Grafen Limburg Stirum für Khbeingung ſeines
Antrages und für manches ſchöne Wort bei der Begründung
deſſelben Kein Wort ſei aber ſtark genug um das Verhalten
des hohen Bundesrathes gegenüber dieſem Antrage zu bezeichnen
S ndeſtens ſei es eine Rückſichtsloſigkeit ſondergleichen

eifall
iermit ſchließt die erſte Leſung
as Hans tritt ſogleich in die z weite Leſung ein

Abg Dr Sattler ul Es ſei wohl ſelbſtverſtändlich daß er
einiges auf die Angriffe auf den Vertreter der nationalliberalen
Partei erwidere Es ſei eine hohe Anerkennung daß die
nationalliberale Partei dem Fürſten Bismarck oft Dienſte ge
leiſtet habe ohne Gegenleiſtungen zu fordern Herr Dr Lieber
habe feine wohlerwogene Meinung muthig herausgeſagt und das
ſei für ſeine weitere parlamentariſche Thätigkeit gewiß ein
günſtiges Prognoſtikon Gerade im Jntereſſe des konfeſſionellen
Jude lehne ſeine Partei den Antrag auf Zulaſſung der

eſniten ab wenn es dem Zentrum ernſt mit ſeinen Friedensverſicherungen ſei müßte es W gegen die Rücberifung
der Jeſuiten ſtimmen Heiterkeit

Aba Dr Stockmann Rp Abg Dr Lieber habe mit be
kannter parlamentariſcher Dialektik ſeine Worte verdreht
Präſident Graf Balleſtrem Das Wort verdreht in dieſer

Verbindung iſt nicht parlamentariſch eiterkeit Er habe
nur ſagen wollen daß Dr Lieber ſeine Worte anders gedentet
habe Der Jefuitenorden ſei und bleibe ein Kampforden der
nur neuen Unfrieden in Deutſchland ſchaffen würde infolge
ſeines hiſtoriſchen Haſſes gegen den Proteſtantismus

Abg Graf Beruſtorff Welfe Es handle ſich um einen
Kampf der Geiſter der ausgefochten werden müſſe und zur
Klärung beitragen werde Die Gerechtigkeit ſei die Grundlage
aller politiſchen und religiöſen Dinge

Abg Dr Lieber Centr Jm Jntereſſe des konfeſſionellen
riedens wolle er nicht auf alle Ansfälle erwidern etzt am

Ende des 19 Jahrhunderts wollen wir die Frage der Jeſuiten

i fin je i ren 9 che auf wird der Antrag Hompeſch angenommen gegen
die Nationalliberalen Konſervativen einen Theil der frei
ſinnnigen Volkspartei gegen die freiſinnige Vereinigung und
einen Theil der Antiſemiten Sodann wird der gleichlautende
Antrag Limburg Stirum Rickert ebenfalls gegen National
liberale und Reichspartei mit einigen Ausnahmen angenommen

Zweiter Gegenſtand der Tagesordnung iſt tung der
Berathung des Antrages Agſter auf Errichtung obli
gatoriſcher Gewerbegerichte

Abg Jacobskötter konſ ſpricht ſich gegen den Antrag aus
der eine Spitze gegen die Jnnungsſchiedsgerichte bilde die ſich
ſo ſehr bewährt hätten Auch die d erghgeg der Gewerbe
gerichte auf die landwirthſchaftlichen Arbeiter ſei gänzlich un
motivirt Die Verleihung des Wahlrechts an die Frauen be
kunde eigentlich ein Mißtrauen gegen die jetzigen Gewerbe
gerichte Näher wolle er darauf hier überhaupt nicht eingehen
ebenſowenig auf die von den Sozialdemokraten beankragte
Heranziehung der jungen Männer von 20 Jahren Der Antrag
verfolge wohl hauptſächlich agitatoriſche Zwecke Etwas anderes
ſei es mit den Anträgen Hitze und Baſſermann Den kauf
männiſchen Schiedsgerichten ſtehen ſeine Freunde ſympathiſch
egenüber ebenſo dem Antrag über die Abänderung der Auf
tellung der Wählerliſten ie werden gewiß etwas zum

ſozialen Frieden beitragen
Abg Fiſchbeck frſ Vp Auch ſeine Partei halte die Reviſion

des Geſetzes über die Gewerbegerichte für angezeigt könne aber
hierin nicht ſowelt gehen wie der ſozialdemokratiſche Antrag
Die Jnnungsſchiedsgerichte müßten am beſten mit den anderen
Schiedsgerichten zuſammengelegt werden Die Ausdehnung der
Gewerbegerichte auf die landwirthſchaftlichen Arbeiter ſei noch
verfrüht da müßten erſt andere Reichsgeſetze geſchaffen werden
Mit der Heranziehung der jugendlichen Arbeiter zu den Ge
werbegerichten ſei er nicht einverſtanden Am beſten ſei es über
zur gut Dinge in einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu

erathen
Abg Baſſermann natl beſchäftigt ſich mit der Frage der

kaufmänniſchen Schiedsgerichte zu denen die Reg ev
überhaupt noch nicht Stellung genommen zu haben ſcheine na
den neulichen Aeußerungen des Staatsſekretärs Für die kauf
männiſchen te ſei überall ein dringendes Bedürfniß
vorhanden theils könnten ſie zur Entlaſtung der Amtsgerichtedienen theils denſelben angegliedert werden Der Verband
deutſcher kaufmänniſcher Vereine und der Verein deutſch
nationaler Handlungsgehilfen haben die kaufmänniſchen Schieds
erichte empfohlen die Organiſation werde nicht ſo ſchwierig
ein wie ſie von mancher Seite hingeſtellt werde Jn

den meiſten Fällen werde es ſich um die Frage handeln ob zu
Recht gekündigt reſp das Arbeitsverhäliniß gelöſt worden
ſei Das jetzige gerichtliche Verfahren ſei für den Handlungs
gehilfen zu umſtändlich und zeitraubend Streitfragen über die
Orgauiſation ſeien vorhanden aber die Regierungen müßten
endlich zu ihnen Stellung nehmen An größeren Orten ſei
gewiß die obligatoriſche Einrichtung die beſte Der Ausbau der
Gewerbegerichte nach dem Antrag Trimborn ſei möglich nament
lich die der Gewerbegerichle als Einigungs
ämter Er empfehle die Annahme feines Antrages auf Ein
führung kaufmänniſcher Schiedsgerichte ohne vorherige Kom
miſſionsberathung

Abg Werner antif ſpricht ſich für den Antrag t aus
da die obligatoriſche Einführung der Gewerbdbegerichte ſich
überall als nothwendig erwelſen und dieſelben ſich bewährt

hätten
Abg Zubeil ſo olemiſirt gegen den Freih v Stummempfieht ne u ba ozialdemokratiſchen Reformantrag

namentlich ſei die Einbeziehung der landwirthſchaftlichen Arbeiter
und des Geſindes in die Gewerbeordnung nothwend

Gegenleiſtungen zu erwarten Deshalb ſei es nicht mehr nöthig J

Der

der Schiedsgerichte für richtig aber nicht die HerabſetzunAllersgrenze Die Grea der e als Enine de
ämter ſei zu verſtärken Die Arbeiterausſchüſſe bilden eine gute
Vermittelnng zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern auch die
Gewerbeaufſichtsbegmten haben ſich günſtig über ſie aus
geſprochen Er hoffe daß aus der Kommiſſion ein brauchbares
Geſetz hervorgehe

r Röſicke wildlib Die Gewerbegerichte ſeien eine der
wichtigſten ſozialen Errungenſchaften trotzdem habe ſich Herr
v Stumm gegen ihre Ausdehnung ausgeſprochen Die We
hanptung des Herrn v Stumm daß die meiſten Berliner Arbeit

eber dem Berliner Gewerbegericht nicht ſympathiſch gegenüberſehen ſei unbegründet Aus den Prozeſſen ergebe ſich daß
viele Arbeitgeber nicht genügend die Gewerbeordnung kennen
namentlich die Beſtimmungen über ihr Verhältniß zu den

Die Zuſtände ſollen ſich allerdings in den letzten
ahren gebeſſert haben Die Ausgeſtaltung der Gewerbegerichte

ſei ſehr wünſchenswerth ebenſo habe er gegen den Antrag
Baſſermann auf Einführung kaufmänniſcher Schiedsgerichte nichts
einzuwenden

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
Jm Schlußwort ſucht Abg Singer Soz einige Vorwürfe

des Abg Trimborn gegen die Sozialdemokratie zu entkräften
Die Sozialdemokratie arbeite gern an ſozialen Geſetzen mit
namentlich liege ihr an der Verbeſſerung der Jnſtitution der
Gewerbegerichte die völlig unabhängig von gutem Willen und
desholb auch obligatoriſch zu machen ſeien Die Auffaſſung des
Herrn v Stumm ſei eine einſeitige und ſein Urtheil über die
Gewerbegerichte ſei nur von dem blinden Haß auf die Sozial
demokratie diktirt Er gebe zu daß man innerhalb der heutigen

Geſellſchaftsordnung die Sozialdemokratie niemals ganz zufrieden
ſtellen könne es ſeien alles nur Abſchlagszahlungen

Jm Schlußwort für den Centrumsantrag erklärt
Abg Hitze daß er gegen eine Kommiſſionsberathung nichts

einzuwenden habe Jn den Vorſchlägen ſeines Antrages würden
die Arbeitgeber in keiner Weiſe beſſer behandelt als die Arbeiter
Was ſolle es bedeuten wenn Abg Singer jede Gabe der ſozialen
Geſetzgebung nur als Abſchlagszahlung bezeichne Auf was
denn Abſchlagszahlung Er beantrage daß die Anträge in einer
Kommiſſion von 14 Mitgliedern berathen würden

Hierauf findet die Abſtimmung ſtatt SEin Antrag Fiſchbeck alle drei Anträge einer Kommiſſion
zu überweiſen wird abgelehnt zDer Antrag Baſſermann betreffend die kaufmänniſchen
Schiedsgerichte wird einſtimmig angenommen
ebenſo der Antrag Hitze Trimborn ſoweit er ſich auf denſelben
Gegenſtand bezieht

Der Reſt des L ſowie der ſozialdemokratiſche
Antrag gehen an eine Kommiſſion von 14 Miitgliedern

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr
rathung des Etats des Neichs amts des

Schluß nach 6 Uhr

J nsland
OeſterreichUngarn

Es wird forttſchechiſirt Der Zweiſprachigkeit der
Verhandlungen bei den Gerichten in Deutſchböhmen dürfte nun
auch die Zweiſprachigkeit der Aufſchriften bei denGerichtsbehörden Peutſchööhmens folgen Soeben
erging ſeitens des Oberlandesgerichts in Prag an die Be
zirksgerichte in Deutſchböhmen die Aufforderung innerhalb
48 Stunden bekanntzugeben in welcher Sprache die Auf
ſchriften bei den gertgerge abgefaßt ſind Dieſelbe Auf
forderung ſoll auch an die Kreisgerichte ergangen ſein Zum
Präſidenten des Oberlandesgerichtes in Prag wurde vor wenigen
Tagen Pally ein entſchiedener Tſcheche ernannt ſeine erſte
That nun re v Fintnbens zweiſprachiger Aufſchriften
bei den Behörden in Böhmen ſeinDie hert des Kleingewerbes durch Ballet und
Tanz verſucht man in Oeſterreich Der Handelsminiſter
Baron Dipaouli in dem man bisher einen ſtreng klerikalen
Politiker zu ſehen gewohnt war ſcheint ſomit bei feinen Amts
handlungen auch luſtige Wege betreten zu wollen denn auf
ſeinen Antrag wird im wiener Hoftheater unter Leitung der für
ſolche Unternehmungen als Spezialiſtin geltenden Fürſtin
Meiternich Sandor ein Opernball zur Förderung der Juter
eſſen des Kleingewerbes veranſtaltet werden Die Kleinkunſt
der Anmuth und Koketterie die bei ſolchen Anläſſen von der
ſchönen Damenwelt entfaltet wird ſoll alſo dem Kleingewerbe
helfen die grazliöſe dem von der Maſchine ſo ſchwerbedrängten Handbetr ebe des Kleingewerbes Baron Dipauli
hat ſich damit wieder einmal als recht origineller rn
miniſter bewährt und ſeine biederen Landsleute im frommen
Tirol werden noch an ihm irre werden wenn das ſo weiter geht

ortſetzung der Be
nnern

e

ariſchen Abgeordnetenhauſe interpellirtegern Wapp h Whangigey über die in Heutſchland
gilligen Veterinär Schützmaßregeln

Klagenſurter Freie Stimme hatte die Meldung gegeh zug in Graz hätte das Klagenſurter
Landgerichtspräſidium angewieſen zukünftig bei den Ger ichten
in Kärnten nur ſolche Beamte anzuſtellen die der ſlo
veniſchen Sprache in Wort und Schrift mächtig ſeien
Das offiziöſe Wiener W gen net aber jetzt dieſe

völlig aus der Luft gegriffenr kuchen r in Agram fand am Mittwoch
eine ſtürmiſche Jeſultendebatte ſtatt bei der die orthodoxenSerben und die katholiſchen Kroaten beſtig aneinander geriethen

Serbe Popovic ſprach gegen die Einwanderung der
eſuiten die dem Volke nicht nütztich ſeien Stürmiſcher
iderſpruch Rufe Beleidigen Sie nicht unſere religiöſen Ge

ſühle Popovie fuhr fort Jch laſſe mir eher die Augen aus
ſtechen als daß ich Jemandes religiöſe Gefühle m 7 ſollteallein die a ſind ein Unglück fürs Land viderſpruch
links und andauernder Tumult

Däuemark
in der Eiſen und MaſchinenStreik von 3000 Arbeitern zu führen

Dagegen ſtreiken bei
die eine Er

Der Lohnkonflikt
branche der z einem
drohte iſt vorläufig beigelegt worden De
nahe 1000 Arbeiterinnen der e e geh
höhnng ihrer höchſt niedrigen Lohnſätze verlangen

Der Miniſter des Jnnern brachte geſtern im Reichstage eine
Eifenbahnvorlage ein in weicher insgeſammt 35 Millionen
Kronen gefordert werden u a für den Bau einer Siſent an
brücke über den kleinen Belt für die Herſtellun eines Doppel

leiſes auf der Jnſel Fünen ſowie für große Bahnhofsanlagen
n Kopenhagen Korſör Aarhus und Esbierg

Jtalien
Deputirtenkammer begann geſtern die Veſathungwer das allen ſdeſteneege Se re h

kommen Es ergriffen hierzu das Wort Ceigcca della Scala
Chimirri Majorana Maury und Guerci die ſich ſämmtlich r
das Uebereinkommen ausſprachen Sciagcca della Scala rer
indeſſen daſſelbe vom techniſchen ehe aus nament i
in Bezug auf das Regime der italieniſchen Weine Der früher
Ackerbauminiſter Chimirri führte aus die italieniſche Heg J
habe mit Würde das Uebereinkommen annehmen können e
ein vitales Jntereſſe zu verletzen und ohne ihre eAktionsfreiheit zu binden Hierauf wurde die Weiterbera h

auf heute vertagt
Groſtbritannien und Jrland

Daily Telegraph bringt Details eines Geſetzentwurfes denn e Parlamente vorlegen will Sanad
LondonAbg Jacobſen freiſ Ver hält die o ligatoriſche Einführung in dreißig Städte mit durchfchnitrn der d ſerb Einwohnern zerlegt werden
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Landtags berichtet

erbiltert über

u vertrage ignorirt worden

derzeltigen Bezirksobmannes und der Bezirks
erhält jede der neuen Städte einen eigenen Bürger

Die City mit ihrem Lordmahor
der Neneintheilung nicht berührt auch bleibt der

wird agstreis der neuen Stadtverwaltungen beinahe der gleiche
Wirkung der früheren Bezirksverwallungen Gemeinſame
wie d enheiten dieſes Städtekonglomerats wie die Feuer

2Hrdnet unverändert der londoner Graſſchaftsrath während
weholigeiweſen außerhalb der City dem Miniſterium direkt
das Weordnet bleibt Der hauptfächlichſte Grund dieſer Neue
unterget der Wunſch zur Stadtverwaltung GroßLondons hervor
rung de Bürger heranzuziehen welche die Würde eines VBürger

ragen lg anlocken ſo

nete Nußlandeneralgouverneur von Finland General Bobrikow erſ e Dienstag in Helſingfors den gußerordentlichen
i udiſchen Landtag mit einer kaiſerlichen Votſchaft in

lher es heißt Finland ſei unzertrennlich mit dem Reiche ver
Nnden ſtehe unter dem Schutze des wen ruſſiſchen Staates
du bedürfe daher keines von der ruſſiſchen Armee geſonderten
Wres Das Wehrpflichtgeſetz müſſe daher mit dem im Reiche

gen Statut in Uebereinſtimmung gebracht werden doch ſolle
z Geſetz den lokalen Bedürfniſſen angepaßt und zu dieſem
wecke dem Landtage zur vorherigen Berathung vorgelegt

derden Der Landmarſchall und Vertreter aller Stände hielten
zarguf Reden in welchen ſie den Gefühlen der Treue für den
Kaiſer Ausdruck gaben Ein vom Landmarſchall ausgebrachtes

ansſchüſſenp Gemeinderath

vegeiſtert aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer beſchloß den Er
Der Generalgouverneur ſandte dem Kaiſer ein

in weſchem er über die loyalen Kundgebungen des

Ollendorff und Tokarew welche abgeſandt
Orte ansfindig

öffnungsakt

Telegramm

je JngenienreS J an der Küſte des Eismeeres die
W mnachen wo die Schiffahrt am längſten dauern kann und
die ſeither vermißt wurden ſind zurückgekehrt Sie haben

der Mündung des Knlo Fluſſes in der Meſen Bai einenLufenplab entdeckt welcher das ganze Jahr über eisfrei iſt

Türkei
ily Telegraph berichtet aus Kounſtantinopel die Pforte ſeiza die Weiſe in re e de r
über Aegypten und deſſen Provinzen im Sudanderr c und werde einen nachdrücklichen

o teſt einlegen tDie zwiſchen dem Prinzen Georg und dem britiſchen Finanz
delegirten geführten Verhandlungen haben zu dem Ergebniß ge
ſührt daß die kretiſche Regierung die Einkünfte aus einer zu
erhebenden Fiſcherei Abgabe an die türkiſche Staatsſchulden

Verwaltung überweiſen wird Der Höchſtbetrag der Abgabe iſt
dnf 100,000 Franes feſtgeſetzt und als Giltigkeitsdauer ein Zeit
xraum von 20 Jahren in Ausſicht genommen

Die letzten mündlichen und ſchriftlichen Schritte des diplo
J waltiſchen Agenten Bulgariens Markow bei der Pforte und im

Hildiz Palaſte bezüglich des Orientbahn Arrangements
ſcheinen Eindruck gemacht zu haben Die Zuſtimmung der Pforte

J wird immerhin wahrſcheinlicher wenn ſie auch nicht pünktlich
erfolgen ſollte Markow erklärte die Verhandlungen über die

4 Vereinbarung betreffend die Grenzbewachung könnten erſt nach

e
S 5

h

J ja denkbar
Grenzen Ruhe zu haben

dort gegenüberſteht

der Erledigung der Orientbahnfrage ſtattfinden

Afrika
Jn dem Sudan Vertrage zwiſchen Aegypten und England

iſt es aufgefallen daß wohl im Norden die Grenze des Sudans
abgeſteckt wurde daß etwas Aehnliches aber für die anderweitige
Ausdehnung der Sudangebiete nicht verſucht wurde Das wird
auch in engliſchen Blättern viel erörtert ſo ſchreibt der
Slandard Es wird nichts erwähnt von Kordofan oder

Darfur und auch uichts von Vahr el Ghazal Von den ſüd
licheren Ländern iſt überhaupt nicht die Rede Sofern Lord
Kilchener s Offiziere nicht ihren Weg weiter nach Süden fort
geſetzt haben iſt eine Civilverwaltung dort noch nicht von nöthen
Das wird ſpäter kommen Und die Morning Poſt ſchreibt

Die Pflichten welche Lord Kitchener übernommen hat ſind ſchwer
und voller Verautwortlichkeit Seine Arbeit erſtreckt ſich nicht
nur auf das Nilthal ſondern auch auf jenes große Gebiet welches

zwiſchen Suakin und Darfur einerſeits und Uganda und Tſchadſee
andererſeits liegt Länder deren Grenzen nicht einmal ſicher
abgegrenzt ſind Schauen wir ſüdwärts ſo iſt Uganda über
Dodo und Dufileh mit dem Sudan zu verbinden und es wäre
voreilig die a zu überſehen denen Lord Kitchener

eit Befriedigung kann man feſtſtellen daß
rieden ſein wird Ein Zwiſt mit dem Negus iſtin Abeſſynien raber doch iſt es immer wünſchenswerth an den

Mittel und Südamerika
Nach einer Drahtmeldung der Central News wurden die

Truppen des Präſidenten von Bolivia bei der Curibay von

t Geſtern fand hierzu eine Verſammlung ſtatt an welcheranriche lusdruck gab daß uns Kaiſer Wilhelm noch lange er außer den Hausvätern die Herren Landrath Frhr e
Vten ſÄllebe Einige erheiternde Stücke ebenfalls von der y Mäffling Regierungsrath Klewitz Kreisſekretär Roth Zahlungs Binstellungene gend gegeben htelten die Erſchlenenen bis zum ind Kreis Kinſpettor aſtor D Mülker Kühnhauſen theil e e
de des glücklich verlaufenen Feſtes zuſammen Mit einem ghmen Die Debatten reſultirten in folgendem Beſchluſſe Die Am Tel

re d ausgebrachten Hoch auf den Kaiſer trennte fünigl Regierung zu bitten eine Verfügung dahingehend zu er Namen Wohnort Ztien 7 8875

un laſſen daß die Gemeindeabgaben welche bisher nach Melchendorf eo D Niemberg 26 Jau d r Schulverhältniſſe abgeſührt wurden in Zukunft der Kolonie Neudaberſtädt zu 3 2vo der Sitzung des Preuß ſchen Abgeordnetenhauſes vom 24 d eigener Verwendung namentlich zu überlaſſen F Förster Vhrmacher Bernburg Bernburg 19 1 3 17 3 17 3
es der Abgeordnete Rickert Danzig darauf r welche werden und ferner zum Schulbau eine Staatsbeihilfe in Höhe Adolf Roose Kfm Braun Pra n 1 2 ho 2
echten Schulverhältniſſe theilweiſe noch im Oſten unſeres von 20,000 M zu erwirken Während geſtern nachmittag der R Kagee weil 23 2 83 8
leiches herrſchen 80 ja 100 Kinder müßle ein einziger Lehrer Schützenhauswirth Friedrich in Gebeſee mit ſeiner Familie F Kunde Le in a r u e

Mierrichten uſw Unter dieſen Umſtänden iſt wohl ein Hin am Kaffeetiſch ſaß überkletterte ein Burſche das Hofſtaket er Fa L Grube Nacht Harburg Harburg I19 1 4 21 2 11 4
die auf die hieſigen Schulverhältniſſe mehr als angebracht hrach einen Behälter und langte ſich ein Frettchen zu Auf U W Kaiser Tangensalza Langensalzaſ19 1 10 2 14 2 28 2
d muß ein ein Lehrer 120 125 Kinder unter ſeinem Rückzuge wurde der Dieb von einem des Weges kommen Otto Kaiser Kfw Langensalza Langensalza 19 1 10 2 14 2 28 2

ten offentli X dieſer Hinweis auf dieſe Verhält den Reiſenden gefaßt und der Polizei überliefert Der Dieb Heinr Günther in angensalzs Langensalzalis 1 14 2 28 2iſe um ſhnen endlich ein Ende zu bereiten ein 14 jähriger Bengel aus Herbsleben geſtand ein einige Tage urnenereenlkser ipa Laipei 17 1 20 2 2 3
Bei e n u E uns un r h i 3 6 t zuvor ſchon ein Frettchen geſtohlen zu haben i See ehe bers

ereinigten Elfenbahnbau und Betriebs Geſellſchaft Jan i Fteil Co utrop Noebumwird die Konſiliirung der Kleinbahn Geſellſchaft Jan e d a elne Küche Jorgeſeuſcheſt r S Da T ſern cent t 32 u
üalted orf Gerlebögk mit 1,600,000 M Aktienkapital dachtet iſt ſand geſtern der v Scharfenberg ſche Förſter Simrock Pele t Wagen Magen g 13 102 243
gt den ein Reh in einer Schlinge gefangen Er blieb längere Zeit auf Adoit Kitede Weiss Osterwieek Osterwieek

de Vom Brocken 25 Jan Wetterbericht An Stelle Beobachtungspoſten ſtehen da er vermuthete daß ſich der gerderweir a H 18 1 25 3 116 2 15 4
r a fünftägigen intenſiven Thauwetters welches auf der detr Schlingenſteller das Wild holen würde Am Nachmittage Herm Seyffert K Queälin ein eliä la 72 7
alte enkuppe Eis und Schnee bis auf geringe Spuren wieder gegen 4 Uhr erſchien denn auch der Einwohner Huhnſtock aus Max Mareune Rim Dhorn r Torn Sig i 20 2 11 2 11 332 verſchwinden laſſen iſt nunmehr daſelbſt wieder echtes Falken und nahm das Reh aus der Schlinge S ging dem inte Fabriunt MWeauen

inteti H Minte Fa t i Wolfen 16 2 3ſtart vetter mit ſtrengem Froſt Schneefall und Wilderer ſofort nach brachte ihn zur Haſt und lieferte ihn im Fa C H Minte bättel vüttell19 1 13 16 2 8
er Rauhreifbildung eingetreten Schon vorgeſtern hieſigen Amtsgerichtsgefängniß ab

44 F J Aeltestes und grösstes Specialgeschatt in 3D 283 7 Pertägen Belten Bettfedern Daunen sz Rosshaaren Matra zen eisernen Bettstellen 2F Garantie für tadellose Qualitüten für S Tstaub und Kkalkfreie Federn

den Auſſtändiſchen geſchlagen der Präſident ſelbſt
wurde gefangen genommen 43 Mann fielen im Kampfe

Provinzialnachrichten
W Gerbſtedt 25 Jan Eine Kaiſers Geburtstagsfeier veranſtaltete hier bereits am Sonntag die tatbolche

Gemeinde Vorträge von Schulkindern leiteten die Feier ein
worauf Herr Pfarrer Werner die Feſtrede hielt in welcher
er die Herrſchertugenden unſeres Kaiſers feierte und dem

mittag ſank indem na
wieder dickes Gewölk die
meter daſelbſt um einige Grade unter den Gefrierpunkt und als
n vorübergehendem kurzen Aufklarenrockenkuppe einhüllte das Thermo

geſtern früh der Wind ziemlich unvermittelt aus Süd
weſt bis faſt nach Norden herumging fand eine ſo rapide
weitere Ablühlung ſtatt daß mittags das
bereils 10 Grad Kälte anzeigte Gleichzeitig wurde der Nebel
wie gewöhnlich wenn der Wind plötzlich ans dem ſüdweſilichen
in den kalten nordweſtlichen Quadranken übergeht undurch
dringlich dicht ſo daß man bei vollem Tageslicht im r
kaum ein paar Schritt weit ſehen konnte und die großen Nebel
tropſen ſchlugen ſich wie bei einem wirklichen Eisregen, in
h von Glatteis nieder auch ſiel geſtern tagsüber meiſt ein
einer Schnee da jedoch der Wind trotz des hohen Luſtdrnuckes

andauernd ſtark blieb und trotz noch weiterhin ſteigenden
Barometers heute ſogar wieder ſtürmiſch geworden iſt ſo hat
ſich noch keine allgemeine Schneedecke wieder bilden können
dagegen bedecken die Erdoberfläche allenthalben Rauhreif
maſſen die wenn kalte Nordweſt oder Nordwinde mit Nebel
zuſammentreffen in der Regel beſonders mächtig ſind

Stendal 25 Jan Jn den Stendaler Stadtver
ordnetenſitzungen kommt es fortgeſetzt zu Auftritten
die man nicht zu Unrecht als Rad anſcenen bezeichnen
kann Ein Theil der Stadtverordneten erhält gegen den Vor
ſteher die Anklage aufrecht daß er ſich der Stadiverordneten
verſammlung gegenüber gelegentlich der Einberufung einer nur
für einen Theil der Stadtverordneten beſtimmten Verſammlung
eine grobe Unwahrheit habe zu ſchulden kommen laſſen Jn der
eſtrigen Sitzung verwahrte ſich Stadtverordnetenvorſteher Staude
n ausführlicher Begründung gegen derartige Beſchuldigungen
Stadtverordneter Langenbeck erklärte darauf daß er den Vorwurf
gegen den Stadtverordneten Vorſteher aufrecht erhalten müſſe
deſſen Einwendungen ſeien leere Ausflüchte im übrigen ſolle
der Vorſteher den Vorſitz abgeben da hier über Angelegenheiten
diskutirt werde die ihn perſönlich angingen Der Stadt
verordneten Vorſteher entgegnete nochmals kurz zu der Fache
und ſchloß für ihn wäre die Angelegenheit jetzt erledigt Dhrauf
erwiderte ihm Stadtverordneter Langenbeck Und ich behaupte
doch daß Sie die Unwahrheit geſagt haben Jnfolge dieſer
Aeußerung drohte der Stadtverordneten Vorſteher dem Redner
das Wort zu entziehen worauf große Unruhe unter den
Stadtverordneten eintrat Auf fortgeſetzte Zwiſchenrufe des Stadt
verordneten Langenbeck ruſt der Vorſteher ihn das erſte mal zur
Ordnung doch kehrt ſich dieſer nicht daran und replicirt Man
immer zu Schön Herr Stande Kennen wir ja Sie machen ſich
immer mehr unmöglich Nach dem dritten Ordnungsruf ſchreien
zwei Stadtverordnete durch den Saal Sie wollen uns wohl
rausſchmeißen verſuchen Sie es Sie kennen ja die Geſchäfts
ordnung nicht einmal Jetzt interpellirt der Stadtverordneten
vorſteher die Verſammlung ob Herrn Stadtverordneten Langen
beck das Wort entzogen werden kann Die Majorität bleibt bei
der Abſtimmung ſitzen die Unruhe wird größer und Herr
Stadiverordneter Wichmann ruft dem Vorſteher zu Treten
Sie endlich ab treten Sie ab Das letzte Mittel Ruhe zu
ſchaffen verſucht der Stadtverordnetenvorſteher indem er den
Oberbürgermeiſter Werner erſucht ſeine Autorität geltend
zu wachen um Ruhe und Ordnung im Saale wiederher
zuſtellen Dieſer entgegnet er empfehle dem Stadtverordneten
vorſteher die Sitzung zu unterbrechen Jn der nun folgenden
kurzen Pauſe wird Herr Staude weiter mit Vorwürfen über
ſchüttet Herr Stadtverordneter Wichmann ruft wiederholt
Der Stadtverordnetenvorſteher ſtört die Ruhe nicht wir Man

wage es nur uns hinauszubringen wir proteſtiren Nachdem
von dieſen Spektakelſcenen die halbe Sitzungszeit abſorbirt iſt
Wuugt es dem Stadtverordneten Hemptenmacher ſich ſür ſeinen

ortrag über die Servisverwaltung Ruhe zu verſchaffen
Rohe That

Fund Eine ungemein rohe Geſinnung hat ein Bauer im
nahen Ferchland offenbart Derſelbe hatte vor einigen Tagen
einen Knecht entlaſſen Der letztere hatte ſich am nächſten Tage
nochmals auf das Gehöft begeben um eine Magd daſelbſt zu
ſprechen Der Beſitzer der dies beobachtet hatte ſchloß den Thor
weg und drang darauf init einem Pflugeiſen auf den Geſangenen
ein dem er mit dem gefährlichen Jnſtrumente einen derartigen

D Genthin 25 Jan Seltſamer

Wenn der Schwerverletzte auch am Leben bleiben dürfte ſo wird
doch die gewaltige Erſchütterung des Gehirns ſicher noch dauernde
Folgen haben Auf der Potsdam Magdeburger Bahnſtrecke
etwa beim Dorfe Mörſer fand der Bahnwärter vor einigen
Tagen einen in Watte und Holzwolle verpackten 5 Monate alten
menſchlichen Embryo Das Packet dürfte wahrſcheinlich aus dem
Zuge geſchleudert worden ſein Der dienſtthuende Bahnwärter
hatte es ohne weitere Anzeige vergraben doch hat der Bahnmeiſter
Heydepriem den Vorfall zur Anzeige gebracht

Schönecbeck 25 Jan Bürger oder Volksſchule
An den hleſigen rn Bürgerſchulen wird auf noch ein

ahr mit Genehmigung des Bezirksausſchuſſes ein geringes
Schulgeld erhoben Aber dann dürſte ſich auch unſere Stadt
gezwungen fehen das Schulgeld an dieſen Schulen aufzuheben

h t in gehobene Schulen ohne fremde Sprachen uwzu
wandeln

K Erfurt 25 Jan Von der Gemeinde Neudaber
ſtädt Dreiſter Einbhrecher Die vor einigen Jahren
dicht bei Erfurt in der Flur Melchendorf gegründete Kolonie

Neudaberſtädt iſt bereits auf über 400 Seelen angewachſen
und man geht mit dem Plane um ein Schulhaus zu erbauen

Thermomeler W

Schlag verſetzte daß die Schädeldecke geſpalten wurde

Enhl 25 Jan Zum Aufban eines gr gin e r auf ken unter ne
ommerfriſche im ringer Walde ſind im preughaushaltsetat 70,000 M eingeſtellt pren tat

lAusſichtsthurmVom Eichsfeld 25 Jan
ieder ergriffen Ein 12 m hoher Ansſichtsthurm

wird auf der Eliſabethhöhe bei Heiligenſtadt von wo aus
man eine herrliche Fernſicht auf das Leinethal mit einem
Kranz romantiſch liegender Dörfer Berge und Wälder genießt
in dieſem Sommer errichtet werden Der aus dem Berlin
Frankfurter Schnellzuge entſprungene Sträfling iſt inder Nähe von Leinefelte an der Bahnböſchung liegend mit ge
brochenem Arm zerſchundenem Geſicht und geſchundenen Knieen
wieder auf gegriffen worden

Patente Anmeldungen Anzündevorrichtung für Benner ohne änßereLuf Wort Oskar Brünler Eilendurg Karieffeldämpfer G Fricke
Friedeburg a S Tecke aus nur in der Trägerr chtung aneinander gereihten
ormſteinen A Cile Neuſtadt a Orla Flüſſigteitsverkäufer mit Meßgefäß

und elektromognetiſch bewirkter Ventilbewegnng R Kann
ſtraße 3 Rotationepumpe H Förſter Corsdorf b Jeſſen Heizwand
für Ringöſen Zuſ zu Pat 64,543 B Haedrich Ei enburg Vorrichtung
an Stein und Plattenpreſſen zum ſeldſtthätigen Abnehmen und Abfahren der
ausgeſtoßenen Preßlinge P Wernicke in Eilenburg Angerſtr 9 Ge
brauchsmuſter Eintragungen Löebare Blendenbefeſtigungsvorrichtung für Wand
lampen ous an der Blende ſitzenden ſedernden Noſen und einer Einſührungshülſe
am Lampengeſtell Käſtner n Toebelmann Erfurt Sicherheitsventil
deſſen Ventilteller mit zwei Dichtungsflächen und einer zwiſchen eſen befindlichen
Ausbuchtung verſehen iſt C W Julius Blancke u Co Merſebn g Halleſche
ſtraße 30 Schwingender Leitergpparat zum antomatiſchen Schließe n von
Seilklemmopparaten ſür Bahnen mit Seilantrieb dadurch gekennzeichnet daß
der Apparat um Achſen ſchwingt und mit regulirbarem Druck die Seilklemm
apparate ſchließt Carſtens u Fabian Magdeburg Oelreinigungsapparat
beſtehend aus mehre en ineinander geſtelllen Töpfen deren Mäntel ſiebartig
dnrchlöchert und mit elner Filtermaſſe verſehen ſind H Beckmann Magde
durg Kariſtr 6 Vorrichiung um Fahrradacetylenlaternen ärztlichen oder
anderen Zwecken dlenlich zu machen aus einem die Lampe tragenden am Kopfe
feſtlegbaren Gelenkſtück und einem in die Rockſeitentaſche zu ſteckenden Trageiſen
für den Entwickler mit Leitungsſchlauch Wilhelm Störg Blankenhain l Th

Durch die Gaſometerglocke in Thätigkeit geſetzier Verbrauchsanzeiger ſür
Aceiylenentwickler mit periodiſcher Carbid zuführung Otto Fiſcher Schwarza
i Th Einnehme Umhüllungen für Medikamente 2c aus Oblatenteig oder
Belatine mit Schrandengewinde Karl Böer Sal,wedel Einnehme Um
hüllungen für Medikamente 2e aus Oblatenteig oder Eelatine mit BVajonett
verſchinßz Karl Böer Salzwedel Anſichtskartenorbhner ous einem Schrank
mit alphabetiſch benannten Abtheilungen Hilmar Hercher Stadtilm i Th
Zerlegbarer Gerüſtblock deſſen Etützen Ständer Steg und Verbindnngskreuz
lösbar durch Steckbolzen mit einander verbunden ſind Karl Piehler Alten
burg CementDoppelFalzziegel mit mit Waſſernuthen verſehenem Seitenfalz
Karl Hellige Schönebeck a E Mit hinter den Gläſern angeordneten
koniſchen Hülſen verſehenes Stereoſkop H F C Voß Magdeburg

Jena Steiger

Altenburg 25 Jan Ein neues Kornhaus Jnunſerem Herzogthum ſoll auch in Treben eine Korn haus
genoſſenſchaft gegründet werden

Oſterode a 25 Jan Ein betrübender Un
glücksfall ereignete ſich bei den Vorarbeiten des Tunnels bei
Förſte Durch herabſtürzende Erdmaſſen wurden 3 Arbeiter
verſchüttet der eine von denſelben iſt ſeinen Verletzungen
erlegen Die beiden anderen ſind leichter verletzt Die Schuld
an dem Unfoalle tragen die betreffenden Arbeiter ſelbſt

Sondershauſen 24 Jan Ein Landesverein vom
Rothen Kreuz hat ſich in unſerem Fürſtenthum gebildet
welcher ſich dem Hanptverein vom Rothen Kreuz in Berlin an
geſchloſſen hat Der Mitgliedsbeitrag iſt auf mindeſtens 1 M
feſtgeſetzt worden

ms Gera 25 Jan Bei dem Feſteſſen zu Kaiſers
Geburtstag im Deutſchen Hauſe nahmen bisher mit den
Staats und ſtädtiſchen Behörden ſowie der Bürgerſchaft auch
die Offiziere des hieſigen Bataillons theil Jn dieſem Jahre
werden ſich die aktiven Offiziere von dem bürgerlichen Feſt
eſſen fernhalten und für ſich eine Feier veranſtalten weil ſie
nicht damit einverſtanden ſind daß an Stelle des Staats
miniſters welcher bisher den Vorſitz geführt hat der Geheime
Stagtsrath v Hinüber den Vorſitz übernimmt Den Offizieren
des Beurlanbtenſtandes iſt die Betheiligung an dem Eſſen im
Deutſchen Hauſe nicht unterſagt worden

Aus dem Königreich Sachſen 25 Jan Schutzzoll
für gärtneriſche Produkte Die Zunge aus
r Die Gärtner des Königreichs Sachſen beſchloſſen
n einer Delegirtenverſammlung zu Dresden für einen Schutz

zoll auf gärtneriſche Produkte einzutreten und eine entſprechende
Eingabe an die Landesregierung zu ſenden Die verlangten
Zölle ſchwanken auf Blumen uſw zwiſchen 16 und 1000 M pro
100 Kilo auf Gemüſe und Küchenkräuter zwiſchen 3 und 50 M
Ein junger Mann dem die nge vollſtändig aus
geriſſen war iſt bei Krongch an der bayriſch ſächſiſchen
Grenze aufgefunden worden Später konnte derſelbe andeuten
daß er von vier Mann angefallen wurde und ein Maß Bier
zahlen ſollte worauf ſie weil er ſich weigerte ihm die Zunge
ausriſſen und ihm gleichzeitig auch den Mund weit auseinander
riſſen Vier Gendarmen verfolgten ſofort die Sache näher

8 Leipzig 25 Jan Mediziniſche Geſellſchaft
Landwirthſchaftliche Kurſe Die Mediziniſche Geſell
ſchaft feierte geſtern obend ihr 70jähriges Beſtehen bei welcher
Gelegenheit Hofrath Proſeſſor Dr Winter einen Rückblick auf
Entſtehung und Entwickelung derſelben gab An den land
wirthſchafilichen Kurſen der Univerſität nehmen diesmal 139
Herren theil und als Beweis für die Werthſchätzung derſelben
darf wohl gelten daß 20 Theilnehmer aus Oeſterreich Ungarn
24 aber aus Rußland ſtammen

Gegründet 1864 IIALILB a S Fernsprecher 292
Ca aohtzig coomplette Betten in verschiedensten Preislagen stets vorräthig
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beſonderen Gelegenheitskan

empfiehlt

BallCotillon Orden
Cotillon Touren

Knallpapiere
232 Schneebälle

ete etezu billigſten
b reiſenAlbin Hentze

Schmeerſtr 24

Zur Feier des Geburtstages Sr Majeſtät des Kaiſers werden am

Freitag den 27 d Rlts
von Mittags 12 Ubr ab

die Geſchäftslokale der unterzeichneten Bankhäuſer geſchloſſen ſein

D II Apelt Sobn Iermann Arnhold Co Bank
Comm Ges Julius Becker Prenkel Poetseh Priedmann Co
Ernst Haassengier Co Hallescher Bankrerein von Kuliseh
Kaempf C0 I F Lehmann Landschaftehe Bank
Peckolt Raacke Paul Schauseil Spar u Vor

schuss Bank Reinhold Steckner I Sehbönlieht

J a i e ſyNächſte Lotterie Zgiehnngen
Metzer Dombau Gield Lottevie

S Ziehnng 11 14 Februar 1899 Preis des Looſes 50 Mark
s Hanptgewinn 50000 Mk ferner 20,000 10,000 Mk baar uſw

s 22 St Hedwig Krankenhaus
S Gield Lotterie22 D Ziebung 6 und 7 März 1899 Preis des Looſes 3,30 Mark
S 22 S Vaupigewinn 100000 Mark baar Ferner 40,000 20 000 uſw

e zuſammen 400,000 Mark baar
288 Loofe vorrätbig bei r Maytergs Otto Hendel Buchban z S

Geschüſts Verlegung
entoe See Weinstuben zum alten Rawald

von Leipziger Straße 6 I uach
Große Brauhausſtraße 30 I paſſage

nahe Leipziger Thurm
Ich bitte auch in meinem neuen Lokale um weiteren freundlichen Befuch

Hochachtungsvoll I L Lorenta

Bier 4 Vegen Paul Dänhardt San
Halle a S

Fernſpr 919 232 Großer Berlin S Fernſpr 919
empfiehlt

pr Krug 5 Ltr Jnh X
TPeinstes dunkles Tafelbier

Lagerbier A 1,50
Peinstos Tatelbier a ife

nach Münche

99 9 ner Art e 1,75Schultheiss Märzen 175
Münchener Bürgerbräu

Bürgerl Bränhaus München 2,50
Culmbacher Petzbräu Ia Qual 250

Original Pilsner rin
Größte Haltharkeit des Vieres

Bei JFamilien Feſtlichkeiten 2e

D R P Nr 92682 D7 im Hauſe das Veſte
Lieferung frei Haus ohne Pfand

n
Maſchinenban Anſtalt und Keſſelfchmiede
Locomobilen

mit
Ausziehkeſſel

Dampf
maſchinen und
Röhrenkeſſel
in jeder Größe
Auf Lager bis
20 Pferdekraft

Preisliſten
unentgeltlichKepei Acpren

alvill Reinetten Stetfiner Gold Parmainen u a m

r

W

in unr modernen geſchmackvollen Muſtern und verſchiedenſten Preiſen

C BuchallIa 11 Gr Steinſtraße 11
d

Schwarze Seädbngtofß Seidenhaus

Roben Gr Steinstrasse 88
Plan der Stadt Halle g

mit Giebichenstein
S und einem Kärtehen der

Umgegend von Male
Ergüngzt bis Ende 1898

In Umschlag eart 50 Pfg
Zu beziehen dureh alle Buechhang

lungen und von
Otto Hendel Verlag Halle J

Schriftliche Arbeiten
aller Art Adreſſeuſchreiben Verviel
fältigung von Briefen Abſchreiben von
Doknmenten Koſtenanſchlägen Drug
fertigmachen wiffenſchaftlicher Arbeiten

e
von Geſchäftsbüchernzc werden

S u f

lschuhe
empfiehlt angelegentlich

alt ren Bezugsauelle

ſund billig ausgeführt von der Sche

ſtube Stadtmiſſionshanus idenpian 5 part Weiden

e Bnuchführung
dopp ital 25 M einf 15 M Einzeh
Unterricht Reviſionen Monats ind
Jabres Abſchlüſſe Jnventuren u von
ſtändige Neueinrichtung der Bücher
übernimmt F C Beyer Buchhalter

Krukenbergſtraße 9
m

SPECIALITATEN AmeriknnischeFannoverschen Cahes Fabrik Danach d dann
American Steam Laundry

FleiseherPür den Frühstückstisch
Orangen Marmelado

Für den tä glichen Consum s Drahtzänne
Bes Max

Cakes Zwleback 3Für Dessert Dessert Mischung Drahtgitter Drahtgeſlechte
an Wohults Drabtgeivwebe in allen Metalleu f jedPatienco Zweck doppelelaſtiſche SpiralDrahtSuez matratzen extra Kifch Sanud undOthello Kohlenſiebe Geſellſchafts Hühnerh neſter Stacheldraht und Spalierum ckroner Don r u liefert die Drahtwaarew

u FRis Dessert Waffelin 2 3 IIalle a/SF oh Gl h o e 5 Je e L N Heiland gen einZu Wein Lorne
r Chiampagner Bliscuft

6ERALL ZV HASE M
O GLEICHEN

Herren Garderobe
wird ſehr gut gereinigt und reparirt
Aenderungen Wenden und Anf
bügeln wird ſchnell und billigſt aus
geführt Gr Brauhausſtr 2 Hof III

Aug Berger Schneidermeiſter

Engros EngrostGebr Buttermilch
emern als billigſte

ezugsquelle für
Wiederverkäufer

i 4 kFrühjahrs Artikel
Gummibülle
Steinkugeln
Glaskugeln

Porzellankugeln
Celluloidbülle

Wollbülle
Kreisel
Spielreifen

Gartengerüäthe
Schiefergriffel

Sehultornister

zum Würzen der Suppen hat alle Vorzüge
der Haltbarkeit Ausgiebigkeit wenige
Tropfen genügen und Billigkeit Zu haben
in Original Fläschehen von 35 Pf an bei
Carl Güstel Er Steinstrasse 25

Original Fläschehen werden mit echtem Maggi billig nachgefüllt

Lamorun V
Kchoboladon I Laba s h

hergestellt aus Przeugnissen der deutschen Kolonie

empfehlen als wirklich gut und preiswerth Federküsten
yKamerun Schokolade 4 o 1,50 Mk Spazlorstöeke

Kamerun Kakao r S e erelkachen

r Da J er Harzer Volzwagten
eigener Fabrik

Frühjahrspreisliſten koſtenfrei
Sämmtliche Kurz u Galauterie
Spielwaaren in größter Ausw

Vollſtändige Einrichtung
neuer Kurzwaaren und Hans

baltungs Geſchäfte
Geschäſtshaus

Land wehrſtr 9
nabe am Babuhof

Fernſprecher 508

m

Sohönßeit des Anritzos
wird am sichersten erreicht und gepflegt durch

billigſt G Reunchberg Böllberger Weg Nr 114
Sür den Anzeigentbeil verantwortlich W König in Halle

Feine Wäſche zu waſchen u plätten
wird angenommen Scharrenſtr 3 lLeichnen

Fettpucder
Leichner s Hermelinpuder und Aspasiapuder
Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenhkreisen
und von den ersten Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet sie geben
der Haut ein rosiges jugendschönes blähendes Aussehen und man
sieht nicht da man gepudert ist Nur in geschlossenen Dosen in der

Fabrik Berlin Sehütrenstr 31 und in allen Parfumerien
Man hüte sich vor Nachahmungen
L Leiohner Berlin Iief d Königl Thoater

Audtionen
AnetionFreitag den 27 dſe Vorm 11 be

verſteigere ich in meinem Geſchäfts
lokale Schmeerſtr 5hier für Rechnuns
dem es angeht

aggon Gerſte
Mirseh Gerichts Vollzieher

Die Expeditionen der Saale Zeitung
befinden ſich

Ge Ferlin Nene Promenade K nd
Markt 91 Waagegebäude

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblätterng
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